
AB Macht Bundeskanzler 

M1: Regierungsarbeit 

 

 

M2: Wie mächtig ist der Bundeskanzler? 

Der Bundeskanzler wird häufig als mächtigster politischer Akteur in Deutschland 

bezeichnet. Dies liegt daran, dass er sowohl gegenüber dem Parlament eine 

besondere Rolle einnimmt als auch innerhalb der Bundesregierung über eine 

Sonderstellung verfügt. So wird innerhalb der Bundesregierung nur der 

Bundeskanzler direkt vom Bundestag gewählt. Alle anderen Mitglieder der 

Regierung werden auf seinen Vorschlag hin vom Bundespräsidenten ernannt. Damit 

verfügt er über eine besondere demokratische Legitimation. Innerhalb der 

Bundesregierung besitzt der Bundeskanzler die Richtlinienkompetenz. Das 

bedeutet, dass er die Grundlinien der Politik, also die allgemeine politische 

Ausrichtung der Regierungspolitik, bestimmen kann. Gegen den Willen des 

Kanzlers kann innerhalb der Regierung keine Entscheidung getroffen werden. Das 

Kabinett kann ihn nicht einfach überstimmen. Wie der Bundeskanzler diese 

Richtlinienkompetenz ausfüllen kann, hängt von seiner Persönlichkeit, seiner 

Beliebtheit innerhalb der Bevölkerung und seinem Regierungsstil ab. Seine Macht 

ist natürlich dann beschränkt, wenn er mit einer Koalition aus verschiedenen 

Parteien regiert, da er dann auf dessen Mitwirkung angewiesen ist. Auch 
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gegenüber dem Parlament verfügt er über eine Sonderrolle. Wenn der 

Bundeskanzler den Eindruck hat, dass die Mehrheit der Abgeordneten im 

Parlament seine Politik nicht mehr unterstützt, dann kann er im Deutschen 

Bundestag die Vertrauensfrage stellen. Wird er nicht mehr von der Mehrheit der 

Abgeordneten unterstützt, so kann er Neuwahlen herbeiführen. Viele 

Abgeordnete fürchten bei Neuwahlen um ihre Wiederwahl und werden so den 

Kanzler eher unterstützen. Aber wehrlos ist das Parlament beileibe nicht. Das 

Parlament verfügt über ein starkes Machtmittel: das konstruktive 

Misstrauensvotum. Über das konstruktive Misstrauensvotum kann das Parlament 

den Kanzler und damit die gesamte Regierung neu wählen, weswegen das 

Misstrauensvotum „konstruktiv“ (durch die Wahl eines Nachfolgers) und nicht 

„destruktiv“ (reine Abwahl des Kanzlers) ist. 

 

Begriffe: 

Legitimation: Rechtfertigung der Ausübung staatlicher Macht (Hier: Wahl) 

Kabinett: die Personen, die die Bundesregierung bilden (Bundeskanzler, Minister) 

 

1. Erkläre, welche 3 Prinzipien die Regierungsarbeit leiten (M1). 

2. Erkläre, was man unter Richtlinienkompetenz versteht (M2). 

3. Der Bundeskanzler gilt als mächtigster politischer Akteur. Was kann er tun, 

um seine Vorstellungen durchzusetzen? Stelle eine Liste der 

Machtinstrumente zusammen. Welche sind die wirkungsvollsten 

Machtinstrumente? (M1, M2) 

 


